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MEDIENMITTEILUNG 4. FEBRUAR 2026 — SEMPACH 

Mit Teamwork zum Erfolg 

Jeder Vogel hat seine eigene Persönlichkeit, auch innerhalb derselben Art. Dies wiederum 
hat einen Einfluss darauf, wie ein Paar zusammenarbeitet. Die Vogelwarte und die 
Universität Lausanne untersuchen seit vielen Jahren die Schleiereule. Eine neue Studie zeigt 
nun: Die Jungvögel der Schleiereulenpaare, die am besten zusammenarbeiten, haben 
bessere Chancen, flügge zu werden. 
 

Wie wir Menschen hat auch jeder Vogel seine eigene Persönlichkeit. Bei der Schleiereule hat die Vogelwarte 

herausgefunden, dass dies das Zusammenleben im Paar und den Bruterfolg beeinflusst: Wo die Zusammenarbeit der 

Schleiereuleneltern besonders gut funktioniert, haben Jungtiere bessere Überlebenschancen bis zum Flüggewerden. Die 

«Verhandlungen», wer welche elterlichen Aktivitäten übernimmt– zum Beispiel die Jagd, um die Brut mit Nahrung zu 

versorgen – finden laufend statt, was die bemerkenswerte Flexibilität der elterlichen Rollen bei dieser Art zeigt. 

 

Für dieses Ergebnis hat das Forschungsteam der Vogelwarte in Zusammenarbeit mit der Universität Lausanne 168 

Schleiereulen mit GPS-Sendern ausgestattet, um ihre nächtlichen Jagdflüge zu verfolgen. So konnten die Forschenden 

den Jagderfolg, die Nestbesuche und die Interaktionen innerhalb des Paares bestimmen. Diese zeitlich hochaufgelösten 

Daten liefern überzeugende Hinweise dafür, dass Schleiereulen ihre elterliche Fürsorge durch eine dynamische 

Interaktion zwischen Verhandlung, Kooperation und Koordination regeln. 

 

                  
In der Schweiz bewohnt die Schleiereule das Mittelland nördlich der Alpen, wo zwischen 200 und 1000 Paaren brüten. Sie gilt 

als potenziell gefährdet und profitiert von gezielten Fördermassnahmen. 

 

    

  UNSERE PROJEKTE ZUR SCHLEIEREULE 

Diese Studie ist Teil unserer Forschung über die Schleiereule, bei der sich unser Team des Ressorts «Anthropogene 

Einflüsse» mit den sozialen Interaktionen, dem Lebensraum, der Fortpflanzung und der Ausbreitung dieser Art befasst. 

Wir führen zudem Projekte zu den Auswirkungen von künstlichem Licht und Schadstoffen auf die Schleiereule durch. 

 

Quelle: Becciu, P., K. Schalcher, E. Milliet, J. L. Savage, A. Romano, B. Almasi & A. Roulin (2025): Real -time context-

dependent cooperation in parental provisioning reveals fitness payoffs in barn owls. iScience 28: 113533.  

https://doi.org/10.1016/j.isci.2025.113533. 

 

Ressort «Anthropogene Einflüsse»: www.vogelwarte.ch/de/forschen/anthropogene-einfluesse. 
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Diese Mitteilung ist auf www.vogelwarte.ch/mediennews abrufbar. Dort können Bilder in guter Qualität heruntergeladen werden. Die 

unentgeltliche Verwendung dieser Bilder ist ausschliesslich im Zusammenhang mit dieser Medienmitteilung gestattet. Das korrekte 

Ausweisen der Fotoautoren wird vorausgesetzt. 

Diese Medienmitteilung erscheint auch in französischer und italienischer Sprache. 
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